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Den Kindern jeden Alters, ihren Eltern, Gross-
eltern und Urgrosseltern, den Tanten und  
Onkeln, den Gottis und Göttis und allen denen, 
die Lieder mögen, ist dieses Buch gewidmet.

Weinende Babys lassen sich gerne mit ein- 
fachen Melodien trösten. Kinderlieder wirken 
schon seit eh und je. Auch schon etwas  
grössere Sprösslinge singen gerne mit ihren 
Verwandten und Bekannten. Dass auch in  
der Kitag, im Kindergarten und in der Schule 
gesungen wird, setzen wir voraus. Weshalb  
wohl muss man sich meist ein etwas hilf- 
loses Brummeln anhören, wenn eine grössere 
Gruppe von Menschen zusammen etwas  
singen sollte? Vielleicht fehlt den meisten ganz 
einfach die Übung. Oder aber viele Menschen 
hatten ein Elternhaus, in dem das Singen  
nicht zu den Kernkompetenzen von Mutter und 
Vater zählten. Dieses Buch möchte alle ein- 
laden, wieder vermehrt altbekannte und neuere 
Lieder anzustimmen.

Der Faro Verlag hat sich zum Ziel gesetzt, 
Schweizer Themen aufzugreifen, interessante 
Schweizerinnen und Schweizer vorzustellen  
und das Schweizer Volksgut einer breiten 
Öffentlichkeit bekanntzumachen. Allen im Buch  
veröffentlichten Liedern ein «Schweizer»  
voranzustellen, ist gewagt. Bei der Recherche 
und beim Sammeln musste ich oft fest- 
stellen, dass die Texte und Melodien aus vielen 
verschiedenen Ländern stammen. Einige  
auch aus unserem nördlichen Nachbarland, wo  
namhafte Dichter und Komponisten zu  

den genialsten Kinderliederschreibern gehörten. 
Nicht, dass es in der Schweiz an Liedern 
mangeln würde: Fast alle Kantone haben ein 
Buch mit Liedtexten in der heimischen Mundart 
herausgegeben. Ein Basisliederbuch in  
dieser Grössenordnung fehlte bis heute. Viele  
Generationen wuchsen in der Familie mit  
dem in die Jahre gekommenen «Chömed Chinde  
mir wänd singe» auf. Ganz innig wünsche 
ich mir, dass «Schwizer Chinderlieder» ähnlich  
viele Augen zum Leuchten bringen wird.

Ich danke Matthis Speiser und Karin Widmer  
für die freundschaftliche und sehr kreative 
Zusammenarbeit ganz herzlich. Matthis Speiser 
für das Bearbeiten und Setzen der Lieder.  
Einige Gedichte wurden von ihm vertont. Karin 
Widmer hat mit ihren herzerwärmenden  
Illustrationen ernste und heitere Lieder «ver-
filmt». Sie werden Gross und Klein viel  
Freude bereiten.

Alfred Haefeli

Kinderlieder sind auch heute noch für die meisten 
Kinder das erste wirkliche Musikerlebnis.  
Diese frühen Eindrücke prägen sich tief ein und 
begleiten uns durchs ganze Leben. Und das 
Singen in der Kindheit ist anerkanntermassen die 
beste Grundlage für jede spätere musikalische 
Tätigkeit, sei’s in Jodelklub oder Hip-Hop-Band, 
Kammerchor oder Blasmusik.

Doch noch viel wichtiger ist das Erlebnis von 
Nähe und Verbundenheit, das beim Mit einander-
Singen entsteht. Dies und die Geborgenheit,  
die ein kleines Kind erlebt, wenn an seinem Bett 
ein Schlaflied gesungen wird, tragen wesent- 
lich bei zu einem gesunden Vertrauen ins Leben. 
Dabei spielt es überhaupt keine Rolle, wie  
«gut» oder gekonnt man singt – wichtig ist allein  
die Präsenz, die das Kind spüren lässt, dass  
man ganz da und mit ihm ist.

Das Buch vereinigt die beliebtesten überlie- 
ferten Lieder, die sozusagen schon zum Volksgut 
geworden sind, mit einigen neueren oder 
weniger bekannten.
Neben den original schweizerischen sind auch 
deutsche Lieder dabei, die sich bei uns fest 
eingebürgert haben. Bei einigen haben wir den 
Versuch einer Übersetzung ins Schweizer-
deutsche gewagt, andere blieben in der uns ver- 
trauten hochdeutschen Fassung.

Über die Schreibweise des Schweizerdeutschen 
wurde schon immer diskutiert und gestritten,  
und seit dem SMS-Zeitalter gibt es bald so viele 
Rechtschreibregeln wie Einwohner.

Wir haben versucht, so etwas wie eine «dialekt-
neutrale» Schreibweise zu finden, so dass  
die Texte möglichst leicht lesbar sind und der 
eigenen Mundart angepasst werden können. Wir 
hoffen, dass Sie beim Lesen und Singen mög-
lichst wenig über die Rechtschreibung stolpern 
und einfach ohne Hemmungen die Lieder  
so singen, wie Ihnen der Schnabel gewachsen ist!

Auch wenn Sie eine etwas andere Melodie im 
Kopf haben, zögern Sie nicht, so zu singen,  
wie Sie sie kennen. Von den meisten traditionellen 
Liedern gibt es verschiedene Versionen, es  
gibt da kein «Richtig» und «Falsch» – lebendige 
Volksmusik verändert sich dauernd. So kann  
es auch sein, dass Sie von einem Lied noch mehr 
oder andere Strophen kennen, als hier abge-
druckt sind.

Ganz herzlich danke ich Ernst Wilhelm 
für Übersetzungen und wertvolle sprachliche  
Hinweise sowie dem Herausgeber und  
allen Beteiligten des Faro Verlags für jede Menge 
Anregungen und engagiertes Mitdenken.

Matthis Speiser
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Schlaf, Chindli, schlaf, de Vatter hüetet d Schaf,
und d Mueter hüetet d Lämmeli,
bhüet di Gott, mis Ängeli,
Schlaf, Chindli, schlaf!  
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